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Wegleiter Zu S. 7.: Christoph W., protestantischer Theolog und Liederdichter,
wurde am 22. April 1659 als Sohn eines Buchhalters in Nürnberg geboren. Er
studirte in Altdorf Theologie und wurde wegen seiner Neigung zur Dichtung
schon im J. 1679 in den Orden der Pegnitzer Schäfer aufgenommen. Er
besuchte hierauf eine ganze Reihe von Universitäten, machte sich auf seinen
Reisen nach Holland und England mit Vertretern verschiedener Sekten bekannt
und suchte auch von den Juden ihre Lehren und Gebräuche zu erfahren.
Im J. 1688 erfolgte seine Ernennung zum Professor und Diakonus in Altdorf.
Dort starb er am 16. August 1706. Von seinen Kirchenliedern, von denen das
bekannteste mit den Worten: „Wenn meine Seel den Tag bedenket“ beginnt,
sind sechs in die protestantischen Gesangbücher übergegangen. Seine nicht
sehr zahlreichen gelehrten Schriften verzeichnet Zeltner.
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